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Oweräirer

Zeitung

Aus unserem Kerbprogramm:

Mundart-Abend
Freitag um 19.30 Uhr im Dinjer Hof

Kerbbaumstellen
Samstag um 16.15 Uhr im Dinjer Hof

Kerbspruch
Sonntag um 15.00 Uhr vorm Mortsche

Familiennachmittag
Sonntag ab 15.30 Uhr im Dinjer Hof
mit Schubkarrenrennen ab 16.30 Uhr

Kerbzeitung
 auch online
beim Kerbverein  und der Stadt-verwaltung

Neue Standplätze  
der Vereine!



Endlich isses wirrer soweit: Mer feiern 
unser Oweräirer Kerb. Des Joahr wirrer 
so ähnlich wie letztes. Die Veroine wern 
rund um die Kersch ihr Bude, Zelte, Ti-
sche un Bänk uffbaue, sodass mer dann 
all zusamme rund um die Kersch feiern 
könne. Von de Heitkämper- über die 

Hauptstroß und in die Parrgass anoi wird’s wirrer reichlich 
Angebote für alle Besucher gewe.
Neberm Kerbveroin sind auch TG, Germania und es Aprés 
Ski Komitee wirrer debei und auch Autoscooter und Co. 
werden nicht fehlen, auch wenn der eine oder andere Ver-
ein durch die aktuelle Baustelle für die Sanierung vom Ker-
schedach net mehr da stehe werd, wo er die letzte Joahrn zu 
finne war.
Bei uns vom Kerbverein kehrt auch dies Joahr am Freitag 
wieder das berühmte Kerbtheater und de Mundartabend in 
de Dinjer Hof zurück. Am Sonntag steht bei uns alles im Zei-
chen der Familien. Nach em Kerbspruch wird’s neben Kaf-
fee und Kuchen aach Kinnerprogramm inkl. Hüpfburg und 
Kindertheater geben. Als krönenden Abschluss wird der 
Kerbverein aach wieder das historische Schubkarrn-Ren-
nen mit de Kerbborsche & Meedscher zurückbringe. 
Bei so em volle Veranstaltungskalenner bleibt nur zu hoffe, 
dass unsern Pfarrer Gaebler en gude Draht zum Petrus find 
un es Werrer ach dies Joahr wirrer gut werd!
Mir vom Kerbveroin freue uns uff e schee 128te Oweräirer 
Kerb sowie euern Besuch und grüßen mit

Wem is die Kerb? UNSER! Wie is die Kerb? KLOAR!!
Wann häwwe mer Kerb? ALLE JOAHR!!!

Philipp Hitzel	
1. Vorsitzender Kerbverein Ober-Roden e.V.

Gude, ehr Leit!

Traditionen gehören zum 
Leben in einer modernen 
Stadt. Sie prägen und festi-
gen die Gemeinschaft. Eine 
Identifikation stiftende 
Veranstaltung mit hoher 
Strahlkraft ist die Oweräi-
rer Kerb, die am vorletzten 
Septemberwochenende gefeiert wird – 
mit bunten Buden, mit den Zelten der Vereine, mit Karus-
sell und Autoskooter, mit Bratwurst und Bier, Popcorn und 
Limonade und mit viel Musik.

Die Bürgerinnen und Bürger rücken während der Festtage 
rund um die St.-Nazarius-Kirche zusammen, wie sie es in 
der Vergangenheit anlässlich der Kirchweihe schon immer 
getan haben. Erfahrene Kerbbesucher freuen sich auf die 
Rituale, die einfach dazugehören und oft mit einem Augen-
zwinkern zelebriert werden. Klassiker wie die Ausgrabung 
und die Beerdigung der Kerb markieren Anfang und Ende 
– und dazwischen passiert wie immer eine ganze Menge: 
Baum-Aufstellen, Kerbspruch-Verlesung, Abstecher zu den 
Vereinen und ins Quetschewäldche, Kerbgottesdienst im 
Rodgaudom… 

Dem Kerbverein sei einmal mehr dafür gedankt, dass sei-
ne Mitglieder die Tradition hochhalten. Den Vereinen und 
Schaustellern, den Gaststätten und Organisatoren, den 
Kerbborsche und Kerbmeedschen und allen Besuchern 
wünsche ich eine fröhliche Zeit.

Auf gäit’s zur Oweräirer Kerb 2024!

Euer

Jörg Rotter, Bürgermeister

„Auf gäit‘s zur Oweräirer Kerb!“

„Wem is die Kerb?“ - bald schon hallt diese für uns nicht unbe-
deutende Frage wieder durch unsere Gassen und die Antwort 
lässt ja nicht lange auf sich warten: „UNSER!“ 

Denn erneut dürfen wir wieder den Geburtstag unserer Kir-
che feiern, sie wird in diesem Jahr 128 Jahre alt. Und als Ge-
burtstagsgeschenk hat sie, früher als erwartet, in diesem Jahr 
ein neues Dach bekommen. Endlich, lange haben wir darauf 
gewartet. Was lange währt…! 

Offensichtlich ist ihr allerdings bei der Sanierung das Stahl-
gerüst wohl nicht so gut bekommen, denn irgendwie scheint 
es Blitz und Donner angezogen zu haben, so dass es offenbar 
zu einer Überspannung kam, was den elektrischen Gerät-
schaften ebenfalls nicht gut bekommen ist. Zwar funktioniert 
der Liedanzeiger wieder, dafür hat aber die elektrische Orgel 
offenbar ihren Geist aufgegeben, auch die Mikrofonanlage 
und die Heizung sind in Mitleidenschaft gezogen worden, so 
dass die Techniker alles überprüfen mussten und müssen.   

Wir werden sehen, was machbar ist.

Aber all das soll die Kerbstimmung nicht trüben, denn es 
ist glücklicherweise bei der Dachsanierung und dem Blitzein-
schlag kein Mensch zu Schaden gekommen. Gott sei Dank!    

So möchte ich an dieser Stelle diesen Dank erweitern auf alle, 
die umsichtig bei der Dachsanierung aktiv waren, den Hand-
werkern und Ingenieuren ebenso wie dem Architektenbüro 
Huther und alle, die den Bau verantwortungsvoll mitbeglei-
tet haben - als Planer und Projektleiter, hier besonders die 
Herren des Verwaltungsrates, stellvertretend für alle Marcel 
Kopp, der mit seinem Team so manch fast schlaflose Nacht 
hatte, aus verschiedenen Gründen. 

Und natürlich Dank an alle, die die Arbeiten im Gebet be-
gleitet und auch finanziell unterstützt haben.

Und damit: Herzlichen Dank allen, die dem Rodgaudom und 
damit dem Geburtstagskind diese Dienste erwiesen haben. 
Vergelt ś Gott!   

So wollen wir den neubedachten Rodgaudom in dessen 
Schatten wir - in diesem Jahr wahrscheinlich etwas gedräng-

ter als sonst – hoch leben 
lassen und uns darüber 
freuen, dass uns ein so 
schönes sichtbares Zei-
chen der Gegenwart 
Gottes gegeben ist. 

Auch wenn viele Men-
schen der Kirche aus 
verschiedenen Gründen 
in den letzten Jahren den Rücken gekehrt haben, was mich 
persönlich sehr traurig macht, so freut es mich auf der ande-
ren Seite, dass Gott nicht müde wird, die Menschen trotzdem 
immer wieder neu in seine Gemeinschaft zu rufen, damit sie 
Halt finden in der Unbeständigkeit des Lebens. Sich dessen 
bewusst zu werden, auch dazu lädt uns die Feier der Kerb ein. 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine wunderschöne 
Kerb! 

Euer Kerbpfarrer
Klaus Gaebler  

Liebe Kerbgäste!

Viel Spaß wünscht Ihr  
Kerbzeitungsmacher Legel-Verlag!

Das TriTra-Puppentheater kommt…
am Kerb-Samstag um 15 Uhr auf Einladung der Stadt  
Rödermark auf die Bühne in der Pfarrgasse und präsentiert

„RETTET DEN  
ZAUBERWALD“
Eine spannende und lustige 
MitMach-Geschichte zum 
Thema „Umweltschutz“  
für Kinder ab 3 Jahren, 
Spieldauer ca. 45 Minuten. 

Die Kinder werden miteinbezogen und lernen, dass man 
gemeinsam viel erreichen kann.

Ihre Autolackiererei vor Ort wünscht schöne Kerbtage!
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Die Turngemeinde 08 Ober-Roden e.V. begrüßt die Kerb-Be-
sucher im Jahr 2024 im allseits beliebten und bekannten Din-
jerhof, dem wahrscheinlich schönsten Flecken im Ortskern 
von Ober-Roden. 

Die Renovierungsarbeiten rund um den Rodgaudom St. Na-
zarius haben das Raumkonzept erneut gehörig durcheinan-
der geworfen und die Kerb-Teilnehmer vor große Probleme 
gestellt. War im letzten Jahr alles sehr zentral zusammen rund 
um den Kirchhügel organisiert, erfordern in diesem Jahr neue 
Herausforderungen auch neue Konzepte: Die TGO trägt die-
sen Umständen Rechnung und hat sich mit den Freunden 
vom Kerbverein Ober-Roden 
zusammengetan. Gemeinsam 
bieten wir nun unseren Gäs-
ten übers gesamte Kerbwo-
chenende gepflegtes Essen, 
kühle Getränke und gute 
Laune. Kulinarisch bietet 
die Turngemeinde einen Mix 
aus Bekanntem – allem voran dem berühmten TG-Rolli – 
und  neuen Ideen, lasst Euch überraschen! Ein Highlight wird 
sicherlich wieder der Frühschoppen am Montag ab 11 Uhr 
mit Rippchen und Kraut sowie der Live-Band "Tom Jet" sein!

Die Kooperation mit dem Kerbverein macht auch historisch 
Sinn, schließlich darf die TGO mit Recht von sich behaup-
ten, die Kerb in ihrer aktuellen Form in der Ortsmitte jahr-
zehntelang mit aufgebaut und geprägt und sich ohne Unter-
brechung sehr bewusst beim größten Oweräirer Volksfest 
engagiert zu haben. 

Gutes Essen und Trinken, vor 
allem aber Platz, um gemütlich 
Freunde und Familie zu treffen und um Zeit zu haben für ein 
gutes Gespräch oder die neusten Nachrichten aus dem Ort, 
das alles findet Ihr im Dinjerhof.

Wir freuen uns darauf, Euch zu treffen!

Liebe Oweräirer, liebe Orwischer, liebe Rödermärker, liebe Leute 
aus der Umgebung, auf geht‘s zur TGO, auf geht‘s zur Kerb! Denn: 
Nur zusammen ist Kerb Kerb!

Kerb 2024: 
Die Turngemeinde im Dinjerhof!

Bei uns wird Ihre Feierlichkeit zu  
einem unvergesslichen Event!  

Und: Wir haben den schönsten Biergarten in Oweroure!

über 140 Jahre

mail@gasthaus-zum-loewen.de
www.mortsche.de

„Mortsche“

Kerbzeitung 2024 Kerbzeitung 20244 5



Nach alter Tradition beginnt 
beim ASK direkt nach dem 
Abendgottesdienst DJ MBU 
mit der Kerb-Opening-Party 
im Kerbgarten. 
In diesem Jahr findet Ihr uns 
aufgrund der Baumaßnahmen 
am Rodgaudom direkt vor 
dem Forum gegenüber der 
Kirche. Eine einzigartige Ku-
lisse verspricht, ähnlich wie 

beim Kerchbeewe,  ein paar 
schöne Tage. Wo kann man an 
Kerb den Geburtstag unserer 
Kirche besser feiern, als direkt 
nebendran?
Weiter geht ś am Samstag mit 
zünftigem Paulaner Bier und 
Weizen ab 15 Uhr. Ab 19.00 
Uhr legt für Euch DJ Flo 
Brehm auf. 
Am Sonntag beginnen wir 

bereits ab 11 Uhr mit einem 
bayerischen Frühschoppen. 
Gemeinsam mit den Kobol-
den (Wirtschaftsteam von St. 
Nazarius) gibt es bayerische 
Schmankerl und gutes Paula-
ner Bier. Das Ganze zwischen 
10 und 14 Uhr. 
Ab 15 Uhr startet die Kolpings-
familie mit einem Oweräirer 
Kerb-Kaffee. Das gemütliche 

Geschehen wird ab 16 Uhr 
vom Musikverein Viktoria 08 
mit zünftiger Blasmusik un-
termalt.

Der Montag beginnt ab 11 Uhr 
mit einem Frühschoppen und 
anschließendem Kerbtreiben. 
Ab 20 Uhr steigt dann die 
Kerb-Closing-Party mit der 
ortsbekannten Band ,,Schock 
Aus!“
Wie Ihr es von uns gewohnt 
seid, haben wir keine Kosten 
und Mühen gescheut, um Euch 
eine geile Kerb – und das zu 
fairen Preisen - zu bieten.  
Besonders freuen wir uns, dass 
unsere Freunde von der Ger-
mania mit ihrem Wein- und 
Essensstand das Programm 
bereichern und abrunden 
werden. Nach dem Motto „Ge-
meinsam sind wir stark“ gab es 
bereits im letzten Jahr eine er-
folgreiche Kooperation.  

P.S. Am Freitag und Samstag 
ist auch unser Bauwagen di-
rekt vor der Kirche geöffnet! 

Wir freuen uns auf Euch!
Euer Aprés-Ski-Komitee e.V.

Après-Ski-Komitee direkt vorm Rodgaudom
Rückblick
Kerb in Ober-Roden und das gut gefüllte Germania-Zelt auf 
der Frankfurter Straße - diese Kombination hatte über Jahr-
zehnte Bestand. Im Zuge der Corona-Pandemie ergaben sich 
allerdings viele Änderungen. Nach zwei Jahren Pause war die 
Germania 2023 mit neuem Standplatz rund um die Kirche 
wieder mit dabei.

In guter Zusammenarbeit mit der Stadt, der Kirche, dem 
Schausteller Sascha Adler, dem ASK, der TG und dem Kerb-
verein war 2023 vieles anders. Aufgrund eines neuen Konzep-
tes wurde die Kirche wieder in den Mittelpunkt des Kerbge-
schehens gestellt. 

Durch die neue Anordnung der Kerbstände haben wir als 
Germania somit 2023 nach zweijähriger Abstinenz wieder er-
folgreich an der Kerb im Ortskern, direkt an unserer Kirche, 
teilgenommen. So fand man uns aber nicht in einem Zelt, 
sondern an unserem Weinstand für Feinschmecker, Wein-
liebhaber, Genießer, Party-People, Junge und Alte, für Frem-
de, Freunde, Germanen und Familien.

Es war für alle Vereine, die Schausteller sowie die Kirche ein 
voller Erfolg! So konnte man am Kerbmontag in viele zufrie-
dene und glückliche Gesichter blicken und sich schon auf die 
Kerb 2024 freuen.

Oweräirer Kerb… ach, wie is des schee!
2024 - und wieder ist 
alles anders! 
Auch 2024 mussten Konzept 
und Standorte der Vereine und 
Schausteller aufgrund der anhaltenden Sanierung des Kir-
chendachs erneut überarbeitet werden. 

Jedoch sind wir froh, dass wir wieder mit unserem Weinstand 
- trotz Baumaßnahmen - einen schönen Platz mit ausreichend 
Sitzgelegenheiten an der Kirche haben (leicht veränderte 
Lage).

Wir wollen mit unserem Weinstand wieder ein Anlaufpunkt 
für jedermann, -frau und Alter sein.

Auch in diesem Jahr ist in Kooperation mit dem ASK für 
musikalische Unterhaltung auf dem Kirchenvorplatz mit DJ 
und Live-Band gesorgt.

Wir laden Euch herzlich ein, bei Wein und einem „Schman-
kerl“ an der Kirche zu verweilen und den Kirchen-Geburts-
tag zünftig mit uns zu feiern!

Kerbprogramm 2024 
des 1. FC Germania 08 e.V. Ober-Roden 

Lageplan

Wir freuen uns auf Euch!

20.09.2024 – 
Freitag

Germania Wein- 
& Essensstand

17.00 bis 
23.00 Uhr

Wein und „Schmankerl“ 
an der Kirche – inkl. DJ

21.09.2024 – 
Samstag

Germania Wein- 
& Essensstand

15.00 bis 
23.00 Uhr

Wein und „Schmankerl“ 
an der Kirche – inkl. DJ

22.09.2024 – 
Sonntag

Germania Wein- 
& Essensstand

14.00 bis 
21.00 Uhr

Wein und „Schmankerl“ 
an der Kirche

23.09.2024 – 
Montag

Germania Wein- 
& Essensstand

11.00 bis 
22.00 Uhr

Wein und „Schmankerl“ 
an der Kirche – mit 
Live-Band 
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Am Kerb-Freitag Abend startet das diesjährige Oweräirer 
Kerbgeschehen mit einer Neuauflage des Kerbtheaters „Sou 
nit!“ im Rahmen des Mundart-Abends des Heimat- und Ge-
schichtsvereins Rödermark im Dinjer Hof. Beginn ist um 
19.30 Uhr.
Das Stück „Sou nit!“ stammt aus der Feder von Heini Gotta 
und Adam Reisert und wurde 1989 uraufgeführt. Norbert 
Köhler hat es für diese Neuauflage überarbeitet und ergänzt.
Zum Inhalt: Für Valentin und Lisbeth ging es mit Hochzeit 
und Nachwuchs ganz schnell. Valentin ist der Meinung, da-
mit „seine Pflichten“ erfüllt zu haben. Doch Lisbeth sieht das 
natürlich ganz anders: „Sou nit!“ Es ist wieder einmal Kerb 
im Ort und die Kerbgäste sind im Anmarsch. Es kommen 
bestimmt Tante Babett und Onkel August, vielleicht auch 
die Orwischer Verwandtschaft. Alle sind ja neugierig auf den 
Kerbspruch und natürlich „uff die Kloa“: Wem sieht ś Bobbel-
sche wohl ähnlich?

Am 8. Juni 2024 machten sich acht Mitglieder des Kerbver-
eins bei Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen zum 
10. Mal mit der S1 auf den Weg nach Frankfurt/Lokalbahn-
hof. Von dort aus ging es bei bestem Äppelwoitour-Wetter in 
das Apfelweinlokal „DAX“, wo der erste Stopp gemacht wur-
de und zwei weitere KV-Mitglieder sowie zwei Gäste dazu 
stießen. Dort wurden die ersten Bembel Äppelwoi der Kel-
terei Herkert geleert. Zweiter Stopp war das Apfelweinlokal 
„Struwwelpeter“, wo ebenfalls Apfelwein probiert wurde und 
die letzten vier KV-Mitglieder dazu kamen. Der dritte ge-
plante Stopp im „Fichtekränzi“ wurde nicht mehr angelaufen, 
da man im „Struwwelpeter“ ein schönes, sonniges Plätzchen 
zum Verweilen gefunden hatte. Lustigerweise wird im „Stru-

Es spielen: Gaby Reisert (Mutter Käth-
che), Peter Murmann (Vater Kasper), 
Sandy Reisert (Tochter Lisbeth), Patrick 
Wolf (Sohn Lui), Pamela Strauch (Tante Babett), Wolfgang 
Christ (Onkel August), Christiane Kaufmann (Mienche 
Gensert), Peter Knapp (Gisbert Gensert) und Marco Schwarz 
(Valentin Gensert).
Die Gesamtleitung haben Gerdi Ziegler, Monika Weiland 
und Norbert Köhler übernommen.

Neben dem beliebten Kerbtheater gibt es an diesem Abend 
selbstverständlich auch die Kerbausgrabung durch die Kerb
borsche und –meedscher sowie mundartliche Lieder und 
Wortbeiträge diverser Akteure. Lassen Sie sich überraschen 
und freuen Sie sich auf einen bunten, unterhaltsamen Abend!
Für Speisen und Getränke ist ebenfalls bestens gesorgt.

wwelpeter“ ebenfalls der Apfelwein der Kelterei Herkert aus-
geschenkt.
Danach ging es dann weiter zum Abschlusslokal „Die At-
schel“. Dort wurde neben weiterer Apfelweinverkostungen 
(Kelterei Hof Hofmann) auch das typische hessische Essen 
(vor allem das gegrillte marinierte Schäufelchen wurde mehr-
fach gewählt) verzehrt und man verweilte bis ca. 21.30 Uhr in 
diesem sehr schönen Apfelweinlokal in der Wallstraße, ehe es 
mit der S1 wieder Richtung Ober-Roden ging.
Dort angekommen zog es noch das ein oder andere Mitglied 
ins heimische Kneipsche, um den ein oder anderen Absacker 
zu trinken und die Apfelweintour Revue passieren zu lassen. 
Wir freuen uns schon jetzt auf die Äppelwoitour 2025!
� (Christian Christ)

Kerb-Freitag Abend im Dinjer Hof:
Wieder Mundart-Abend mit Kerbtheater „Sou nit!“

Feucht-fröhliche Äppelwoitour 2024
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Am Kerb-Sonntag Nachmittag von etwa 15.30 Uhr (nach dem 
Kerbspruch) bis 18 Uhr wird der Dinjer Hof zum wuseligen 
Spielplatz:  Kerbverein und DKSB Rödermark laden gemein-
sam ein zu einem unterhaltsamen Familiennachmittag!

Für die hoffentlich zahlrei-
chen kleinen Besucher/in-
nen wird es eine Hüpfburg 
geben, viele lustige Spiele 
werden angeboten und auch 
ein Erzähl-Theater für Groß 
und Klein von und mit 
THEATER & nedelmann 

wird mit von der Par-
tie sein. Daneben gibt ś 
auch wieder das beliebte 
Schubkarren-Rennen.

Die Erwachsenen kön-
nen sich bei Kaffee und 
Kuchen entspannen und 
dem lustigen Treiben zu-
schauen oder mitmachen. 
Für das leibliche Wohl 
und beste Unterhaltung 
ist für Klein und Groß 
bestens gesorgt.

Verleben Sie am 
Kerb-Sonntag nach 
dem Kerbspruch einen 
vergnüglichen Nachmit-
tag mit Bekannten und 
Freunden im Dinjer Hof. 
Kerbverein und DKSB 
Rödermark laden Sie 
herzlich ein!

Kerbverein und DKSB Rödermark laden ein:
Kerb-Sonntag Familiennachmittag im Dinjer Hof

Wir über uns
Der Kinderschutzbund 
Rödermark ist ein ein-
getragener gemein-
nütziger Verein, der 
sich seit 1987 für die 
Rechte von Kindern 
stark macht. Kinder 
sind die Zukunft unse-
rer Gesellschaft. Daher 
ist es unser Ziel, Kinder 
als eigenständige Personen ernst zu nehmen. Hierzu 
möchten wir Erwachsene für die Bedürfnisse von Kin-
dern sensibilisieren.

Die Familienberatungsstelle bietet unter anderem Un-
terstützung und Beratung für Eltern in partnerschaftli-
chen Krisen, bei Trennung und Scheidung, Kinder- und 
Jugendlichen-Beratung, Beratung von Fachkräften 
usw. 

Außerdem fungiert der Kinderschutzbund als Vermitt-
lungsstelle von qualifizierten Tagespflegepersonen 
und berät die Tagespflegepersonen bei fachlichen und 
pädagogischen Aufgaben. 

Ein weiteres Projekt sind die „Wunschgroßeltern“. In 
diesem Projekt kümmern wir uns um die Zusammen-
führung junger Familien und junggebliebener Senioren. 

Über das „Tagesgeschäft“ hinaus bieten wir ehrenamt-
lich für die Rödermärker Kinder und ihre Familien auch 
verschiedene Aktionen an. Schauen Sie mal auf unsere 
Website!

Kontakt: Der Kinderschutzbund Rödermark e.V., Am 
Schellbusch 1 (Halle Urberach), 63322 Rödermark, Tel. 
06074 / 6 89 66, Büro-ÖZ: donnerstags von 9-12 Uhr, 
dksb-roedermark.de, info@dksb-roedermark.de

Freitag
Zeit Was? Wer? Wo?

19.30 Uhr Mundart-Abend des Heimat- und Geschichtsvereins  
- Gedichte, Sprach- und Liedvorträge,  
Vorstellung der Kerbborsche und -mädscher

Heimat- und  
Geschichtsverein

Dinjer Hof

Samstag
Zeit Was? Wer? Wo?

14.00 Uhr Quetschebeem pflanze Bernd Krikser /
Kerbborsche

Quetschewäldche 
(nahe TG-Sportplatz) 

16.15 Uhr Kerbbaumstellen, anschließend
Freibieranstich mit örtlicher Prominenz

Kerbborsche Dinjer Hof

17.30 Uhr Festlicher Kerbgottesdienst im Rodgaudom  
St. Nazarius mit den Kerbborschen und -mädscher

Katholische Pfarrgemeinde 
Ober-Roden

Katholische Kirche 
Ober-Roden 
St. Nazarius

19.00 Uhr Geselliger Abend in gemütlicher Biergarten- 
Atmosphäre bei gutem regionalen Bier,  
Mispelchen und Wein aus der Pfalz

Kerbverein Dinjer Hof

20.00 Uhr Kerbtanz in de Scheier mit DJ Sommer DJ Sommer Dinjer Hof

Sonntag
Zeit Was? Wer? Wo?

10.00 Uhr Schockturnier Offene Teilnahme Dinjer Hof

13.00 Uhr Kaffee und Kuchen Kerbverein Dinjer Hof

14.45 Uhr Kerbumzug mit musikalischer Begleitung des  
Musikvereins 03 Ober-Roden

Kerbborsche /
Musikverein 03

vom Bahnhof zum 
"Mortsche"

15.00 Uhr Kerbspruch am Mortsche Kerbborsche vorm "Mortsche" 
(Gaststätte  
"Zum Löwen")

15.00 -  
18.00 Uhr

Familiennachmittag im Dinjer Hof mit Kaffee/Kuchen 
und Spielen für Kinder in Kooperation mit dem  
Kinderschutzbund

Kerbverein /
Kinderschutzbund

Dinjer Hof

16.00 Uhr Phantasievolles Erzähltheater für Kinder von  
4 bis 7 Jahren: Ein komischer Vogel

THEATER & nedelmann Bühne Dinjer Hof

16.30 Uhr Schubkarrenrennen Kerbverein Dinjer Hof

19.30 Uhr Liederabend von und mit Norbert Köhler Norbert Köhler Bauwagen

Montag
Zeit Was? Wer? Wo?

20.00 Uhr Traditionelle Kerb-Beerdigung:  
Verbrennung der Kerbboppe

Kerbborsche /Kerbverein "Am Gleisdreieck"  
hinter der Kulturhalle

PROGRAMM DES 
KERBVEREINS 2024
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Oweräirer Kerb?
Midde noi - des werd foi!

Allen eine schöne  
Oweräirer Kerb!

Machen Sie mit und gewinnen Sie mit ein bisschen Glück

2 Gutscheine für eine Veranstaltung  
des städtischen Kulturprogrammes der Spielzeit 2024/25 

in der Kulturhalle Rödermark

Die Rätsel-Frage lautet:
Was findet am Kerb-Sonntag nachmittags im Dinjer Hof statt?

Einsendungen per Post oder E-Mail bitte bis zum 30. September 2024 an den
Legel-Verlag, Ober-Rodener Str. 53, 63110 Rodgau oder per E-Mail: info@legelverlag.de.

Viel Glück wünscht Ihr Kerbzeitungsmacher Legel-Verlag!

Wir danken der Stadt Rödermark für die Auslobung des Gewinns. Bei mehreren richtigen  
Einsendungen entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Machen Sie mit und gewinnen Sie mit ein bisschen Glück

2 Gutscheine für eine Veranstaltung  
des städtischen Kulturprogrammes der Spielzeit 2024/25 

in der Kulturhalle Rödermark

Die Rätsel-Frage lautet:
Was findet am Kerb-Sonntag nachmittags im Dinjer Hof statt?

Einsendungen per Post oder E-Mail bitte bis zum 30. September 2024 an den
Legel-Verlag, Ober-Rodener Str. 53, 63110 Rodgau oder per E-Mail: info@legelverlag.de.

Viel Glück wünscht Ihr Kerbzeitungsmacher Legel-Verlag!

Wir danken der Stadt Rödermark für die Auslobung des Gewinns. Bei mehreren richtigen  
Einsendungen entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Einen „Kerbwald“ gibt es an der „Spalttablette“ zwar noch 
lange nicht, mittlerweile ist an der Triftbrücke am Ortsein-
gang aber ein zweiter Kerbbaum von Kerbverein, Natur-
schutzbund und Stadt  gepflanzt worden. Nach dem Speier-
ling 2022 war im Herbst 2023 eine Esskastanie an der Reihe.  
Thomas Gotta vom Kerbverein, der den Baum spendete, hat-
te auch einen kleinen Spruch parat: „Wir werden Dich pfle-
gen, gießen und an Dich denken, dafür wirst Du frische Luft 
und Früchte allen Oweräirern schenken“, meinte Thomas 
Gotta unter anderem.

Auf (größere) gefällte Kerbbäume verzichtete der Kerbverein 
in der jüngeren Vergangenheit im Zeichen der Nachhaltig-
keit und pflanzt dafür lieber ein lebendes Exemplar ein. Das 
macht an der „Spalttablette“ durchaus Sinn. An der Stelle 
waren in den letzten Jahren einige Bäume abgängig gewesen. 
Daher helfen die Neuanpflanzungen, um den Picknicktisch 
zu beschatten. Folglich wurde nun der zweite lebende Kerb-
baum eingepflanzt. Danach wurde selbstverständlich zünftig 
auf das Wohl des 2023er Exemplars angestoßen.
� (Text/Fotos: Sascha Eyßen)

Frische Luft und Früchte für alle Oweräirer
Kerbbaum-Pflanzaktion von Kerbverein, NABU  
und Stadt am 29. Oktober 2023

Kerbmontag ab 18 Uhr: 
Leckere Lindenhof-Bratwurst vom Grill

und ab 19 Uhr:
Livemusik mit dem Duo Feelsaitig
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Kerbborsche-Lied 2023

Mer haale  
die Fohne
(von Norbert Köhler)

[Refrain]
Mer haale die Fohne, so lang 
mer gähj könne,
mer haale die Fohne in de 
Wind.
Ja, mer haale die Fohne, so 
lang mer gähj könne,
wall mer Oweräirer sin.

[Strophe 1]
Mer laafe dorsch die Noacht, 
tun lache laut eraus – un 
mer singe unser Lied!
Un isses eisekalt un fängt 
es an zu rährn, heit Noacht 
wern mer nit mied
un mer singe unser Lied!

[Refrain]
Mer haale die Fohne, so lang 
mer gähj könne,
mer haale die Fohne in de 
Wind.
Ja, mer haale die Fohne, so 
lang mer gähj könne,
wall mer Oweräirer sin.

[Strophe 2]
Un schenne ach die Leit, des 
is uns worscht egal, Kerb is 
ner oamal im Joahr.
Un mer hewwe Strohhüt uff 
un mer klatsche in die Henn,
wie’s schun immer woar an 
de Kerb oamal im Joahr.

[Refrain]
Mer haale die Fohne, so lang 
mer gähj könne,
mer haale die Fohne in de 
Wind,
Ja, mer haale die Fohne, so 
lang mer gähj könne,
wall mer Oweräirer sin.

Inzwischen kennt sie jeder: die Discoschorle. Von Malle 
über Ischgl bis zum Mortsche besteht sie im wesentlichen 
aus Aperol, Prosecco oder Weißwein und Soda. Da wir uns 
im Kerbverein gerne mit alkoholischen Getränken identifi-
zieren, haben wir sie zum Motto des 2024er Rathaussturms 
auserkoren! Dank der innovativen Handwerkskunst unseres 
Mitglieds Ede wurde kurzerhand ein Mottowagen gezim-
mert, der den bunten Tross des Kerbvereins anführen sollte. 

Der Rathaussturm selbst war wie in jedem Jahr gekenn-
zeichnet von guter Laune und einem fröhlichen Miteinan-
der aller Beteiligten und Zuschauer.
Am Rathaus angekommen, plünderten wir mit Hilfe der 
örtlichen Karnevalsvereine die von einem ehemaligen Kerb
borschen geleerte Stadtkasse und mischten uns unter die 
friedlich feiernde Narrenschar.� (Kerbverein/Thomas Gotta)

Mit Discoschorle zum Rathaussturm

seit 1977

Kerbzeitung 2024 Kerbzeitung 202414 15



OWERÄIRER KERB 2024
KERBPROGRAMM VOM 20. BIS 23. SEPTEMBER 2024

OWERÄIRER KERB 2024
KERBPROGRAMM VOM 20. BIS 23. SEPTEMBER 2024

Wann isses? Zeit Was isses? Von wem isses? Wo isses?

Freitag
Abend

17.00 - 
23.00 Uhr

Weinstand & Essensstand
Wein und „Schmankerl“, inkl. DJ

FC Germania Ober-Roden An der Kirche,  
Heitkämper Straße

17.00 Uhr Gepflegtes Essen, kühle Getränke und gute Laune Turngemeinde Ober-Roden Dinjerhof

19.30 Uhr Mundart-Abend des Heimat- und Geschichtsvereins, 
Gedichte, Sprach- und Liedvorträge
Vorstellung der Kerbborsche und Kerbmädscher

Heimat- und Geschichtsverein,
Kerbverein,
Kerbborsche

Bühne Pfarrgasse

19.30 Uhr Kerb-Opening-Party mit DJ MBU Après-Ski-Komitee An der Kirche,  
Heitkämper Straße

Wann isses? Zeit Was isses? Von wem isses? Wo isses?

Montag 11.00 Uhr Frühschoppen mit Rippchen und Kraut  
Livemusik von und mit "Tom Jet"

Turngemeinde Dinjerhof

11.00 Uhr Frühschoppen im Kerbgarten Après-Ski-Komitee An der Kirche,  
Heitkämper Straße

11.00 - 
22.00 Uhr

Weinstand und Essenstand,
Wein und „Schmankerl“ mit Live- Band 

FC Germania Ober-Roden An der Kirche,
Heitkämper Straße

20.00 Uhr Kerb-Closing-Party mit „Schock Aus“ Après-Ski-Komitee An der Kirche,  
Heitkämper Straße

20.00 Uhr Traditionelle Kerb-Beerdigung:  
Verbrennung der Kerbboppe

Kerbborsche,
Kerbverein

„Am Gleisdreieck“,  
hinter der Kulturhalle

Samstag
Nachmittag

14.00 Uhr Quetschebeem pflanze Bernd Krikser,
Kerbborsche

Am Quetschewäldsche
(nahe TG-Sportplatz)

15.00 Uhr Kerbgarten-Eröffnung,  
DJ Flo Brehm heizt ab 19.00 Uhr ein

Après-Ski-Komitee An der Kirche,  
Heitkämper Straße

15.00 - 
23.00 Uhr

Weinstand & Essensstand
Wein und „Schmankerl“, inkl. DJ

FC Germania Ober-Roden An der Kirche,  
Heitkämper Straße

15.00 Uhr Gepflegtes Essen, kühle Getränke und gute Laune Turngemeinde Ober-Roden Dinjerhof

15.00 Uhr Kindertheater Stadt Rödermark Bühne Pfarrgasse

16.15 Uhr Kerbbaumstellen, anschließend Freibieranstich  
mit örtlicher Prominenz

Kerbborsche Bühne Pfarrgasse

Abend 17.30 Uhr Festlicher Kerbgottesdienst im Rodgaudom St. Nazarius 
mit den Kerbborschen

Katholische Pfarrgemeinde 
Ober-Roden

Katholische Kirche
St. Nazarius 

19.00 Uhr DJ Flo Brehm heizt ein Après-Ski-Komitee An der Kirche,  
Heitkämper Straße

19.00 Uhr Geselliger Abend in gemütlicher Biergarten-Atmosphäre 
bei gutem regionalen Bier, Mispelchen und Wein aus 
der Pfalz

Kerbverein Dinjerhof

20.00 Uhr Kerbtanz in „de Scheijer“ mit DJ Sommer DJ Sommer Dinjerhof

Sonntag
Vormittag

10.00 Uhr Schockturnier offene Teilnahme Dinjerhof

11.00 Uhr Bayrischer Frühschoppen Après-Ski-Komitee,
Kobolde 

An der Kirche,  
Heitkämper Straße

Nachmittag 13.00 Uhr Kaffee und Kuchen Kerbverein Dinjerhof 

14.00 – 
21.00 Uhr

Weinstand & Essensstand,
Wein und „Schmankerl“

FC Germania Ober-Roden An der Kirche,  
Heitkämper Straße

14.00 Uhr Gepflegtes Essen, kühle Getränke und gute Laune Turngemeinde Dinjerhof

14.45 Uhr Kerbumzug mit musikalischer Begleitung des  
Musikvereins 03 Ober-Roden

Kerbborsche,
MV 03

vom Bahnhof zum  
„Mortsche“
(Gaststätte „Zum Löwen“)

15.00 Uhr Kerbspruch am „Mortsche“ Kerbborsche vor der Gaststätte  
„Zum Löwen“

15.00 Uhr Kaffee, Kuchen & Paulaner,  
zünftige Blasmusik ab 16.00 Uhr

Après-Ski-Komitee,
Kolpingsfamilie

An der Kirche,
Heitkämper Straße

15.00 – 
18.00 Uhr

Familiennachmittag mit Kaffee und Kuchen und Spielen 
für Kinder

Kinderschutzbund,  
Kerbverein

Dinjerhof

16.00 Uhr Phantasievolles Erzähltheater für Kinder von  
4 – 7 Jahren: „Ein komischer Vogel“

THEATER & nedelmann Bühne Pfarrgasse

16.30 Uhr Schubkarrenrennen Kerbverein Dinjerhof

Abend 19.30 Uhr Liederabend von und mit Norbert Köhler Norbert Köhler Bauwagen vom Kerbverein/
Pfarrgasse
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Am Freitag, 15. März 2024, fand die jährliche Mitgliederver-
sammlung des Kerbvereins Ober-Roden e.V. statt, bei der 
zahlreiche Mitglieder im Vereinslokal „Mortsche“ zusammen-
kamen, um das vergangene Jahr zu reflektieren und zukünfti-
ge Pläne zu besprechen.

Die Versammlung begann mit einer herzlichen Begrüßung 
durch den ersten Vorsitzenden Philipp Hitzel, der die An-
wesenden willkommen hieß und die Tagesordnung vorstellte. 
Ein bewegender Moment war das Gedenken der Verstorbe-
nen des letzten Jahres.

Einen Höhepunkt des Treffens stellte der Rückblick auf die 
Veranstaltungen des vergangenen Jahres dar. Besonders er-
wähnenswert war das Kegelturnier im Döberts Wirtshaus, 
bei dem Björn Tost, Bernd Spahn („Spooner“) und Holger 
Herbert als Sieger hervorgingen. Auch wurde bekannt gege-
ben, dass die Nachkerb, die im letzten Jahr nach Bamberg 
führte, dieses Jahr wieder im Ort stattfinden wird. Der Ver-
ein strebt an, diese Veranstaltung zukünftig im zweijährigen 
Rhythmus durchzuführen, wobei zwischen Auswärtsfahrten 
und Treffen in einer lokalen Gastwirtschaft abgewechselt 
wird, unter dem Motto „Fahr net fort, sauf im Ort“.

Schatzmeisterin Heike Manns gab einen Überblick über das 
vergangene Wirtschaftsjahr, das trotz eines leichten Verlustes 
solide abgeschlossen wurde. Die höheren Kosten resultierten 
vor allem aus notwendigen Anschaffungen, geleisteten Spen-
den und allgemein gestiegenen Ausgaben. Der Verein ist je-
doch auch für kommende Veranstaltungen gut aufgestellt.

Pressewart Thomas Gotta präsentierte stolz die neue Kerb-
vereinsfahne und bedankte sich bei allen an der Erstellung 
Beteiligten. Die obligatorischen Jahreszahlen wurden unter 
großem Beifall an die anwesenden Kerbborsche und Meed-
scher überreicht.

Der Vorstand wurde durch die Mitglieder entlastet und be-
kam für seine Arbeit gedankt. Der geschäftsführende Vor-
stand, bestehend aus Philipp Hitzel (1. Vorsitzender), Daniel 
Fenner (2. Vorsitzender), Heike Manns (Schatzmeisterin), 
Christopher Hesse (Schriftführer) und Thomas Gotta (Pres-
sewart), wurde im Amt bestätigt (Foto). Neu hinzugekom-
men zu den im Amt bestätigten Beisitzern Elisabeth Gotta 
und Tim Oldenburg sind Ellen Rausch, Kerstin Körner und 
Norbert Körner, während Lisa Jäger den Kreis der Beisitzer 
verlassen hat.

Eine lebhafte Diskussion wurde über die Gestaltung des 
Kerbsonntags geführt. Das letztjährige Programm mit einer 
Live-Band fand keine breite Zustimmung. Stattdessen wurde 

die Idee eines Familiennachmittags mit Schubkarrenrennen 
und Hüpfburg vorgeschlagen. Auch wurde an den Vorstand 
appelliert, die Nutzung des Dinjer Hofes am Kerbmontag 
über den Vereinsring zu bewerben.

Die Mitgliederversammlung endete in einer positiven Atmos
phäre mit einem klaren Blick auf die Zukunft des Kerbver-
eins Ober-Roden e.V.� (Kerbverein)

Mitgliederversammlung des Kerbvereins Ober-Roden: 
Rückblick und Neuigkeiten

Der neue geschäftsführende Vorstand des Kerbvereins Ober-Roden: 
(stehend von links) Christopher Hesse, Kerstin Körner, Norbert Körner, 
die Kerbvereinsfahne, Ellen Rausch, Tim Oldenburg und Elisabeth 
Tost, (sitzend von links) Heike Manns, Philipp Hitzel, Daniel Fenner 
und Thomas Gotta.

Fernab der übervollen Biergärten trafen sich am 1. Mai die-
ses Jahres ehemalige und aktuelle Kerbborsche und -meed-
scher am beschaulichen Breidertborn, im Volksmund Bra-
redbernsche genannt. Der 82/83er Kerbborsche-Jahrgang 
hatte einst in vielen Stunden Eigenleistung die ehemalige 

Quelle als Treff-
punkt hergerichtet. 
Seit einigen Jah-
ren kümmert sich 
die Initiative Brei-
dert um den Platz, 
der gerne für be-
schauliche kleinere 
Waldveranstaltun-
gen genutzt wird. 
Diesen Traditio-
nen folgend, wur-
de vom aktuellen 
Kerbborsche-Jahr-
gang unkompli-

ziert eine Genehmigung der Stadt eingeholt, mit der Initia-
tive Breidert abgestimmt, ein paar Kisten Getränke besorgt 
sowie Brötchen geschmiert und schon war alles vorbereitet. 
Von 11 – 16 Uhr wurde jeder, der gezielt oder zufällig vor-
beischaute, herzlich begrüßt und bewirtet. Es ist schön zu 
sehen, wie Generationen von Kerbborschen miteinander 
Spaß haben!� (Kerbverein)

Kerbborsche und -meedscher am Braredbernsche

Die 
Kerb-Meile 
2024
Neue  
Standplätze 
der Vereine!
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Über das Wochenende vom 3. bis 5. November 2023 führte 
die traditionelle Nachkerb den Kerbverein nach Bamberg. 12 
Mitglieder machten sich freitags individuell auf den Weg ins 
Frankenland. Nachdem alle abends im Hotel angekommen 
waren, ging es in ein griechisches Restaurant unweit der Un-
terkunft. Bei tollem Essen wurden vergangene Kerben Revue 
passieren lassen und auch so manche Anekdote erzählt. Im 
Anschluss zogen einige Mitglieder weiter in die „Musicbar“, 
um bei Darts, Musik und kalten Getränken den Abend aus-
klingen zu lassen. 

Am nächsten Morgen stärkte man sich in einer Bäckerei für 
die bevorstehende Wanderung, hier stießen noch zwei weite-
re Mitglieder zur Gruppe hinzu. Mit dem Bus ging es nach 
Memmelsdorf, um mit der Brauerei-Wanderung zu starten. 
Angekommen wurde man direkt von zwei Brauereien be-
grüßt, diese ließ man jedoch schnell hinter sich, getreu dem 
Motto „Erst laufen, dann s… !” 

Seit 2013 macht sich fast alljährlich, mit Ausnahme der Co-
rona-Zeit, eine wechselnde Delegation des Kerbvereins auf 
den Weg zur Südlichen Weinstraße. Während die Produzen-
ten der Weine stets dieselben blieben, variierten sowohl die 
Auswahl als auch die Verkoster der Weine.

Nach rund vier Kilometern wurde die Brauerei Hummel als 
erstes Brauhaus angesteuert. Ein sehr guter Einstieg in den 
Genuss des Gerstensaftes! Die zweite Brauerei lag nur einen 
Katzensprung entfernt. Auch dort gönnte man sich Werke 
der fränkischen Braukunst. Da inzwischen das Frühstück ein 
paar Stunden und Kilometer zurück lag, stärkte man sich er-
neut - nicht nur mit Flüssigbrot. 

Einige Schritte weiter erreichte die Oweräirer Gruppe auch 
schon die dritte Brauerei. Pünktlich zu Kaffee und Kuchen 
fand man sich in der Brauerei Göller ein. Der Kaffee wurde 
zwar meist gegen Bier getauscht, doch die frisch gebackenen 
Kuchen waren ein Traum. 

Gut gesättigt ging es auf den letzten Streckenabschnitt und 
nach am Ende rund 10 km-Rundweg und drei Brauerei-Be-
suchen erreichte man wieder Memmelsdorf, wo ja noch zwei 
Brauereien warteten. 

Jedoch fand man in beiden Häusern leider keinen Sitzplatz. 
Kurzerhand wurde daher im November die Biergarten-Saison 
wieder eröffnet und man stand mit kühlem Bier bei einset-
zendem Regen und 6 Grad Außentemperatur vor der Brau-
erei. Danach ging es nach einem ereignisreichen Tag per Bus 
wieder zurück nach Bamberg, wo man bei einem Italiener den 
Abend zumindest teilweise gemütlich abschloss. Am nächsten 
Tag wurde wieder beim Bäcker herzhaft gefrühstückt und an-
schließend die Heimreise angetreten. Kurz: wieder eine gelun-
gene Nachkerb!� (Text: Daniel Fenner, Fotos: Heike Manns)

Die Weinprobe des Kerbvereins 2024 fand bei sehr schönem, 
warmem und sonnigem Wetter am letzten Juni-Wochen-
ende auf dem Weingut „Graf vom Weyher“ im Herzen der 
Pfalz statt, wo die Verkoster auch genächtigt haben. Unter 
fachkundiger Beratung durch Senior-Chef Otmar Graf und 
Junior-Chef Jürgen Graf, ist es stets das oberste Ziel, die Ge-
schmäcker der Weinfest- und Kerbbesucher bestmöglich zu 
treffen. Während der feucht-fröhlichen Weinprobe wird das 
Sortiment, das sich in den vergangenen Jahren zunehmend 
in Richtung Prädikatsweine entwickelte, verkostet. Die Aus-
wahl der Weinverkoster, bestehend aus vier Frauen und drei 
Männern, für das diesjährige Weinfest und die diesjährige 
Kerb wurde unter anderem mit 
Hilfe eines Punktevergabe-Sys-
tems ermittelt. Jeder der zu pro-
bierenden Weine wurde einzeln 
von jedem Teilnehmer bewertet 
und das Endergebnis wurde bei 
der Entscheidung berücksich-
tigt. Am Ende muss dann aber 
doch geschaut werden, was das 
beste Gesamtpaket ist. So wer-
den dieses Jahr beim Kerbver-
ein folgende Weine angeboten: 
Grauburgunder trocken, Sau-
vignon blanc trocken, Riesling 
trocken, Blanc de Noir mild, 
G.punkt Rosé trocken, Weiß-
herbst halbtrocken (Weinfest), 
Merlot trocken (Kerb) sowie 
ein Secco.

Nachkerb des Kerbvereins führte nach Bamberg Lustige Weinprobe des Kerbvereins im Juni 2024
Die Weinprobe war wieder eine schöne und vor allem sehr 
lustige Veranstaltung. Es wurden sehr viele Weine probiert 
und einiges Neues gelernt. Die hauseigene Küche lieferte 
nach Wunsch verschiedene Flammkuchen, Pommes, Käse-
platte und italienische Platten, so dass man während der ca. 
4-stündigen Probe auch immer gut gestärkt war. Nach der 
Weinprobe wurde noch das EM-Achtelfinal-Spiel Deutsch-
land gegen Dänemark geschaut, ehe der Tag gut gelaunt und 
leicht angeschwippst zu Ende ging. Ein herzlicher Dank geht 
an die Familie Graf!

Fazit: Die Weinprobe ist zu einer guten Tradition geworden! 
Wer beim Weinfest auf dem Rathausplatz und an Kerb im 
Dinjer Hof eine Auswahl guter Weine genießen möchte, fin-
det diese beim Kerbverein. Seit nunmehr zwölf Jahren wer-
den den Gästen die edlen Tropfen aus der Pfalz geboten. 
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Sportlich- 
geselliges  
Kegelturnier  
des Kerbvereins
Das Wirtshaus Döbert in 
Rodgau-Dudenhofen stellte 
sich als Ausrichtungsstätte 
für das diesjährige Kegel-
turnier des Kerbvereins 
als perfekte Location dar. 
Neben der guten Anbindung 
an die S-Bahn, was insbeson-
dere für den Heimweg von 
Bedeutung war, wird dort 
besonders auf Gastfreund-
schaft und gutes Essen Wert 
gelegt. 

So trafen sich dort am Frei-
tag, 8. März 2024, 18 Kegler 
nebst Anhang - bereit für 
einen sportlich-geselligen 
Abend. Nachdem Turnierlei-
ter Stefan Regeln und Modus 
erläutert hatte, wurde auf 
den uns zugewiesenen zwei 
Bahnen geworfen, was das 
Zeug hält. In drei heiß 
umkämpften Durchgängen 
wurden die Sieger ermittelt. 

Die ersten Plätze gingen an 
Björn Tost, Holger „Hase“ 
Herbert und Bernd „Spoo-
ner“ Spahn (Foto). Spaß 
hatten an diesem Abend 
aber alle Beteiligten. Das 
Kegelturnier des Kerbvereins 
findet alljährlich im Frühling 
nach der Fastnachtskampa-
gne statt. Gäste sind wie bei 
allen Veranstaltungen des 
Vereins herzlich willkom-
men!� (Thomas Gotta)

Schlusszeiten Oweräirer Kerb 2024
für Vereinszelte und Straßenbewirtschaftungen

Lautstärke gem. Vorgabe Kreis Offenbach	 Ausschank

Freitag:	 bis 24.00 Uhr	 bis 01.00 Uhr

Samstag:	 bis 24.00 Uhr	 bis 01.30 Uhr

Sonntag:	 bis 22.00 Uhr	 bis 22.00 Uhr

Montag:	 bis 23.30 Uhr	 bis 23.30 Uhr

Schlusszeiten Oweräirer Kerb 2024
für Vereinszelte und Straßenbewirtschaftungen

Lautstärke gem. Vorgabe Kreis Offenbach	 Ausschank

Freitag:	 bis 24.00 Uhr	 bis 01.00 Uhr

Samstag:	 bis 24.00 Uhr	 bis 01.30 Uhr

Sonntag:	 bis 22.00 Uhr	 bis 22.00 Uhr

Montag:	 bis 23.30 Uhr	 bis 23.30 Uhr

Was macht man am Kerbsonntag, morgens um halb 10, in 
Deutschland? Man geht natürlich zum Schockturnier des 
Kerbvereins, was um 10 Uhr im Dinjer Hof beginnt! Das hat 
nämlich nur Vorteile:
•	 Man ist auf der Kerb
•	 Man findet immer einen, dem es noch schlechter geht, als 

einem selbst
•	 Erinnerungslücken der Vortage können direkt auf der 

Kerb geschlossen werden
•	 Man kann den Kerbspruch nicht verpassen
•	 Man kann „Schock aus“ haben ohne Band
•	 Nach dem Turnier kann einen eigentlich nichts mehr  

schocken
 
Die Vorbereitungspläne sind hierbei komplett unterschied-
lich. Von Höhentrainingslager auf sonnigen Dachterrassen 
bis hin zu Tiefentrainingslagern in versteckten Partykellern 
ist alles dabei.

Angetreten/angesessen waren 2023 wieder um die 16 Athle-
ten/-innen und draußen (genaue Teilnehmerzahl leider un-
bekannt), wobei der ein oder andere noch leicht geschockt 
aufgrund des frühen Aufstehens war.

Bei bestem Wetter wurden drei Vorrundengruppen ausge-
lost und nach der traditionellen Eröffnungsfeier losgewür-
felt. Die Losfee meinte es dabei besonders gut und loste tie-
risch spannende Gruppenpartien (u.a. Geyer gegen Hase) 
aus. Für kühlende Getränke und vitaminreiche Speisen war 
natürlich ebenfalls gesorgt, um Hitze- und Vitaminschocks 
zu vermeiden. Orwischer nahmen 2023 nicht teil, sodass 
auch die Gefahr eines Kulturschocks so gering wie möglich 
gehalten werden konnte.

Nach einer spannenden und intensiven Vor- und Zwischen-
runde ging es in die Finals. Über die Teilnahmekriterien 
musste allerdings lange diskutiert werden, was wiederum 

mit den bereits angesprochenen Erinnerungslücken zusam-
menhängt. Dies führte zu zeitlichen Verzögerungen, da un-
ter anderem vermeintlich ausgeschiedene Spieler, die bereits 
beim ASK-Frühschoppen saßen, wieder zurück in den Din-
jer Hof kommen mussten.

Die Finalrunde wurde im Modus „Sudden Death“ gespielt. 
Nach jeder Runde musste der Spieler mit den schlechtesten 
Würfeln den Tisch verlassen, sodass am Ende nur noch zwei 
Spieler gegeneinander würfelten. Die Spannung war kaum 
auszuhalten und verursachte fast Elektroschocks. Am Ende 
setzte sich Fabian Geyer durch, der eigentlich schon ausge-
schieden beim ASK gesessen hatte, und den Begriff „Come-
back“ im doppelten Sinne neu definierte.� (Maurice Gotta)

Schockturnier 2023 des Kerbvereins

Viel Spaß all unseren Kunden und
Kerbbesuchern uff de Oweräirer Kerb!

Viel Spaß wünscht Ihr Kerbzeitungsmacher Legel-Verlag!
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Kerbborsche
Endlich wirrer junge Traditioneträscher uff em Waache,
doch manch oaner reiwwt sich verwunnert die Aache.
Nit nur Buwe owwe uff,
aach Meedscher sin mit druff!
Un an die Leit do unne mit Vorurteile im Deetz,
die Dame uff em Waache trage die Tradition im Herz - 
un zwar stets.
Un oans is so sicher wie uff em Weck, unnerm Preß-
kopp die Butter,
in de nächst Joahrn sehn mer hier owwe die erst Owe-
räirer Kerbmutter!
Am End is es egal ob Membel orrer Brunser,
getreu unserm Spruch: Wem is die Kerb? UNSER!!!

Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademit fahrn mir jetzt aach gleich fort.

Krisejahr
Mer steuern von Krise zu Krise,
sin dauernd erjendwie in de Miese,
erst Corona mitsamt em Lockdown,
dann hott uns de Ukraine-Kriesch umgehaun.
Jetzt erleewe mer e groß Inflation
un die nächst Krise, wo biste? 
Ei, dich hammer glei schon!

Da könnt mer doch manchmal werklich verrickt wern,
doch Ruhe is die erst Bürgerpflicht, ihr Dame un Herrn,
mir feiern hier Kerb, weil des anreescht un entspannt,
un sache deshalb zu de Krise wenisch galant:
„Pandemie, Inflation, Putin, ehr brengt uns nit in 
Raasch, bleibt, wow ehr seid un leckt uns am….“

Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademit fahrn mir jetzt aach gleich fort.

Nachruf
Leider erfülle mir nun e traurisch Pflicht,
ein Nachruf auf ihn darf fehle nicht.
In viele Kerbsprüch hatte mer ihn angesproche,
was er widder getreewe un was er verbroche.
Nie hott er verlangt, auf e Anekdote von ihm zu ver-
zichte,
mit seim Humor ließ er uns immer berichte.
Er war Gründer von DJK un Ski-Club un em Verein wei-
ter drauße,
em Kickers-Fanclub von Eppertshause.
Manch Fußballhistoriker behaupt, es sei klor,
dass des Deutschlands erster Fanclub wor.
Er woar Festpräsident bei de Freunde der Nacht,
un wow er woar, do wurd veel gelacht.
Doch eines glaubte mer werklich nie,
dass de Herrgott emal sähjt: „Vini, finit!“
Mer hoffe, du bist in ner bessern Welt mit veel flüssisch 
Brot,
Du warst en ganz Große, lieber Vinzenz Schrod!

Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademit fahrn mir jetzt aach gleich fort.

Kerscherenovierung
De Rodgaudom kriet endlich e nei Dach,
des is jetzt unner Dach un Fach!
Im Februar, de gähjt es los,
vlascht annerthalb Johr dauert die Chos̀ .
Mir finne des natürlich sehr gut,
mer hebbe ja aach jed Johr en neie Hut.

Un do uwwe (deutet nach Urberach) derselwe Krom,
da wird nei de Orwisch-Dom.
Jetzt habbe Architekte den kühne Plan,
statt ere Wand mache mer da e Glasscheib dran,
damit mer schon von drauße sieht, wer do drin,
mancher bleibt dann draus, des is de Gewinn!
Doch dass die Glasscheib nit mähj koste soll,
glaawe mer nit, mer sin ja nit doll.
Ergebnis, nachdem mer die Fakte checkte:
Liebe Orwischer, sacht de Architekte, 
ehr müsst selwer bezahle, was es mehr koste duht,
schon is des vom Tisch, do verwett´ isch mein Hut!

Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademit fahrn mir jetzt aach gleich fort.

Heizung
Hebbt er schun e nei Heizung odder zittert er noch?
Des woar e Uffreschung korz vorm Sommerloch.
Herr Habeck erklärte seu Heizungsplän im Nu,
kost ner 40.000 Euro, schun host de deu Ruh!
Was sin mer all erim gerennt,
mancher Experte wurde genennt,
un alle sachte: „Ach, wie schee,
die Heizungsplän, des kann nit geh.
Alte Heiser un Wärmepumpe dezu,
des krieste nit warm im Winter, nanu!
Un wenn de dämmst, dann gib sehr fein acht,
host du die Rechnung vielleicht ohne Schimmel 
gemacht?“
Do froch ich mich, was leit do ow,
wos hewwe weiße Pferde mit Heizung zu dow?

Jedenfalls es Chaos woar perfekt,
wer hott dann des nur ausgeheckt?
Herr Habeck, wann die Leit nit solle seu sauer,
fracht vorher mol en Heizungsbauer!

Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademit fahrn mir jetzt aach gleich fort.

Wertschaftsgespräche
In einer Oweräirer Wertschaft trug sich 
letztens folgendes zu,
über das ich berichte nun in aller Ruh.
An de Thek stande zwei nit allzu große Herrn,
beide hieße Bernd un tranke Bier, des mache sie gern.
Da rief einer: „Wenn ihr euch jetzt betrinkt un die 
Kneipe verlasst, des wär schähj,
de könnt mer sache, do doun die braare 
Berndscher gähj!“

Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademit fahrn mir jetzt aach gleich fort.

Fernseh
Es ist jetzt knapp drei Woche her,
do war ich erstaunt un zwar sehr.
Ich switchte dorch die TV-Landschaft rum,
un uff oamoal saach ich bei mei Fraa, soi emol stumm.
Im ZDF lief Deutschland Drehscheiwe,
Ich musst mer drei Mol die Aache reiwe.
In Rödermark warn se zu Gesche,
sieht en Schospel laafe, do hinne uff´m Feldwesche.
Korz zusamme gefasst, de Inhalt vun dem Bericht:
Oweroure besteht aus Thai-Massag, Süße Eck, Röder-
stoa un sonst Nichts.
Liebes ZDF: de Beitrag war en Griff ins Klo,
so was muss annerst ausschaue un zwar so:
Als Erstes geht mer bei die Mechthild naus,
Die bericht dann es Neiste vun unserm zuhaus.
Danach macht mer bein Blondi un lässt sich erklärn,
zu welche Stammbääm sämtliche Oweräirer gehärn.
Zum Abschluß trefft er eich mim Jörg unnerm 
Rodgau Dom,
der singt dann mit eich de Dobleiwer un ach Rom Dom.
Mer hätt so was Scheenes draus mache könne,
awer so en Beitrach doun mer nit mol de 
Orwischer gönne!
Fer so en Schwebbes dout ehr Rundfunkgebühre 
stehle,
Mer härn lieber uff die Leit vun hier, was die uns 
vezähle.

Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademit fahrn mir jetzt aach gleich fort.

KERBSPRUCH OWEROURE 2023
(Beiträge von Norbert Köhler, Daniel Fenner, Thomas Wolf und Maurice Gotta)

KERBSPRUCH OWEROURE 2023
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Stadtranderholung
Bei der Stadtranderholung in de Hoabach draus
fühlen sich 120 Kinder in der erste Sommerferiewoch 
fast wie zu Haus.
Knapp 40 Betreuer kümmern sich um die Kinder, geben 
stets auf sie Acht,
sind dort am Tag mit den Kindern und unter sich in der 
Nacht.
Das diesjährige Problem da dran
war eine Anwohnerin von nebenan.
Diese wollte jeden Morgen für Recht 
und Ordnung sorgen.
So hat sie die vermeintlichen Verbrechen, 
die sie hat erbost und erregt,
jeden Morgen der Ordnungspolizei gemeld, 
stets mit Bildern belegt.
Mit jeder Anzeige hat se die orme Ordnungspolizisten 
zum Stadtrand getriebe,
es waren nicht eine, nicht zwei, sondern 
insgesamt siebe!
Die Gründe hierfür - und jetzt halt euch fest,
würden für ungenügend bewertet bei der Stiftung 
Warentest:
Die herumstehende Flasche, die bis um 8 weggeräumt 
worn sin, waren für sie e Qual, 
das Campen im Wald ...  für sie illegal!
Feuer mache im Wald, gerade beim Reije der ersten 
Feriewoch extrem unerhört,
Flatterband im Wald zum Absperre gefährlicher Stelle 
hat sie auch noch gestört.
Eines noch war ihr überhaupt nicht geheuer,
und zwar mit Matratze uff Tischen und nit uff nassem 
Boden schlafende Betreuer.
Von schlafende Betreuer, die angeblich die Wälder 
zumülle, kann sie wahrscheinlich nun e ganz Album 
fülle.

Und glaubt mir, jetzt sieht es dort aus wie sonst immer.
Wahrscheinlich nit besser, aber ganz gewiss aach nit 
schlimmer.
koan Mensch hat sich über die Stadtrandbetreuer in de 
vergangene Joahr beschwert 
und auch ich find, dass daran ist nicht allzu viel ver-
kehrt.
Die Betreuer, die dort 10 doach ehrenamtlich sinn,
kann mer wege so Nichtigkeiten aach in Ruh losse, auch 
wenn des dort vielleicht nicht jedem gefällt.
Wichtig ist doch, und des is für mich das entscheidende 
Maß, 
dass 120 Kinner dort gern hingehn und haben viel Spaß.
Und auch die Ordnungspolizei is frou, wenn nächste 
Sommer die Ferienzeit beginnt
und sie werrer seltener bei der Stadtranderholung als 
die Teilnehmer sind.

Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademit fahrn mir jetzt aach gleich fort.

Zum Löwen gehalten
Die Angst hielt die Bevölkerung in Teilen Brandenburgs 
in ihrer Gewalt:
„Helft uns, en Löwe streift hier durch de Wald!“
Auf der Suche nach dem Löwen waren Polizisten 
und Jäger in Massen.
Koan Mensch sollt mehr sein Haus verlasse,
Clanbosse meldete sich zu Wort wegen dem gesuchte 
Tier und meinte: 
„Der Löwe, den ihr sucht, ja, der gehört mir!“
Stellt euch e mol vor, dort wär Kerb gewese, 
ach, was wär des zum Vergesse.
Jeder außer dem Löwen hätt zuhaus gesesse.
Hier in Oweroure is en Löwe gar kein Tabu,

denn unser Gasthaus „Zum Löwen“ gehert hier 
ofach dezu.
Doch wenn des Gasthaus „Zum Löwen“ heißt, ja dann 
muss obendrein auch hier irgendwo en Löwe sein!
Also, liewe Leit, wenn ihr sollt̀  in de Gejend en Löwe 
erblicke, ruft nit die Polizei, sondern tut ihn direkt Rich-
tung Mortsche schicke.
Ach und in Brandenburg war dann aach irgendwann 
klar, dass de eigentliche Löwe e Wildsau war.
Was bis jetzt koaner wusst und ich nun bekanntmach:
die Sau war uff´m Weech zur Verwandtschaft nach 
Urberach!

Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademit fahrn mir jetzt aach gleich fort.

Vollsperrung B 486
Die Sperrung zwische Orwisch unn Eppertshause ree-
schde in de Sommerferie moanch Autofahrer uff,
zumal es aach net ging an de Bulau vorbei nach Offent-
hal enuff.
Umleitung üwwer Umleitung hot de Pendler de letzte 
Nerv genomme, doch die Orwischer häwwe en 
Vorgeschmack uff e Entlastung ehrer Ortsdurchfahrt 
bekomme.
Ich als Kerbborsch hatte e Ziel unn wollt es 
Stroaße-Bauamt druff hewe, dass es aach e Vollsper-
rung Richdung Messel unn Oweroure dud gewe.
Sou wär Orwisch abgeschnidde vun de Außenwelt,
e Vorstellung, die mer werklisch gut gefällt.
Orwisch isoliert durfde mer leider nit erlewe,
unn sou dud es en annern Trost gewe:
Wenn sich oaner hot aus Versehn noach Orwisch ver-
fahrn, sou kann er es Ort ach wirrä verlasse, ganz, ganz 
schnell uff glatte unn nai geteerte Straße.

Fällt mer groad noch sou oi unn isch wills aich nenne,
sicher dud moansch oaner die Antwort kenne:
„Was iss es Schönsde an Orwisch? -> Die Straße nach 
Oweroure!!!!“

Was sunst noch fer Geschichte passeert sin im Ort,
dademit fahrn mir jetzt aach gleich fort.

Feuerwehr
Seid kurzem im Dienst unn Technik ganz fein,
des kann nur de naie Leiterwagen vun de 
Feuerwehr sein.
Es iss ersd die dritt Drehleiter baa uns in de Stadt,
zum Glück sinn mer ganz sicher, wenn Feuer ausbricht 
oder wenn mer en Notfall hat.
Mer Kerbborsche könnde sou e Fahrzeug aach gut 
gebrauche fer unsern Unsinn,
bam Klau vun de Orwischer Kerbbobbe hoch owwe 
uff em Kerbbaum wär die 
Drehleiter en grouße Gewinn.
Unn aach gleisch, wenn mer de Kerbstrauß stecke,
unser wackelisch Leitersche liegt schun in de Ecke.
Isch, mit e paar Schoppe im Kopp, muss da enuff,
ihr Zuhörer lacht unn freut aisch schon druff.
Moi Vorstellung wär, ich steh im Korb vun de Drehleiter,
die Feuerwehr fährt mich weiter unn weiter,
isch mim Strauß in de Händ unn ganz entspannt,
sou würd de Kerbstrauß gesteckt ganz einfach unn 
galant.
In moiner Funktion als Kerbvadder hier oben,
möchd ich die Chance nutze unn emol die Feuerwehr 
loben:
Die Feuerwehrleut gewe es goanze Joar uff uns Acht,
retten Mensch unn Tier ba Tag unn Nacht.
-> „Ein Prost auf die Feuerwehr!!!!“

K F Z - S E R V I C E  G M B H

KERBSPRUCH OWEROURE 2023 KERBSPRUCH OWEROURE 2023
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Oweräirer 
Kerbborsche 
und  
-mädsche 
2024

Name/Spitzname: Ellen
Lieblingsgetränk: Disco-
schorle
Lebensmotto: Lieber Saufen 
bis zum Abwinken, als Win-
ken bis zum Absaufen!
Lieblingskneipe: Mortschee
Das Beste an Orwisch: Orts-
schild nach Oweroure

Name/Spitzname:  
Yannik / Hütchengrab
Lieblingsgetränk:  
Asbach mit Cola
Lebensmotto:  
Ex oder Orwischer
Lieblingskneipe: Megapark
Das Beste an Orwisch:  
Ortsausgangsschild

Name/Spitzname: Andi
Lieblingsgetränk:  
Hütche
Lebensmotto:  
Wie macht der Bär?
Lieblingskneipe:  
Volkswirtschaft (Frankfurt)
Das Beste an Orwisch:  
Jauchegrube Dalles

Name/Spitzname:  
Alex / AvdH
Lieblingsgetränk: Helles
Lebensmotto:  
Geht net – gibt´s net
Lieblingskneipe: Germania
Das Beste an Orwisch:  
geforderte Mauer um  
Orwisch

Name/Spitzname:  
Jakob / JJ 
Lieblingsgetränk:  
Kneipchenhütchen
Lebensmotto:  
Nur dick sein ist fett 
Lieblingskneipe: Mortsche
Das Beste an Orwisch:  
Bairam

Name/Spitzname: Tim / Köbbis
Lieblingsgetränk: Discoschorle
Lebensmotto: Haste Scheiße 
am Schuh, haste Scheiße am 
Schuh!
Lieblingskneipe:  
Überall, wo der Getränke  
Frank liefert
Das Beste an Orwisch: der Blick 
auf den Oweräirer Keschtorm

Name/Spitzname:  
Linda / Lindron
Lieblingsgetränk:  
ein Bier vor/nach 4
Lebensmotto: Wer schwankt, 
hat mehr vom Weg
Lieblingskneipe: TS-Sportplatz 
/ Holzhütte; Kreisliga B-Spiel
Das Beste an Orwisch:  
die Bahn nach Ober-Roden

Name/Spitzname:  
Jan Patrick / JP
Lieblingsgetränk:  
Ich trink immer noch Ouzo, 
was trinkst du so?
Lebensmotto: Denke groß, 
also roll das Fass rein
Lieblingskneipe: s’Kneipche
Das Beste an Orwisch:  
der Weg drum herum

Name/Spitzname:  
Annika / Änn
Lieblingsgetränk: ^
Lebensmotto: Ich überleg', 
mit dem Saufen aufzuhören, 
aber ich schwanke noch
Lieblingskneipe: TS-Sportplatz 
/ Holzhütte; Kreisliga B-Spiel
Das Beste an Orwisch: Kerb-
baum-Entsorgungsdienst

Name/Spitzname:  
Elias / Hütchenmann
Lieblingsgetränk: Hütchen
Lebensmotto: Ich lebe mein 
Leben und geh gern mal ein 
Heben!
Lieblingskneipe:  
Pilsstub Maria
Das Beste an Orwisch:  
die Gass nach Oweroure

Name/Spitzname:  
Tim / de Vadder
Lieblingsgetränk: Hütche
Lebensmotto:  
Ned lang Schnagge - Kopp 
in de Nacke!
Lieblingskneipe:  
TS-Gaststätte
Das Beste an Orwisch:  
Blick nach Oweroure

JUCHUUUU  
- HURRA!!! Wer hat das nicht schon erlebt: Am zweiten Weihnachts-

feiertag 2023 sehnt man sich nach Tagen der Völlerei und 
Bewegungslosigkeit nach frischer Luft und ein wenig Be-
wegung. Aus dieser Motivation heraus trafen sich auch im 
vergangenen Jahr Mitglieder und Freunde des Kerbvereins 
für eine entspannte Tour. Tourguide Elisabeth Tost begrüß-

te die Wanderfreudigen am Marktplatz in Ober-Roden, wo 
die Wanderung ihren Anfang nahm. Da die Geselligkeit und 
nicht die geleisteten Wanderkilometer im Vordergrund stan-
den, empfing Papa Norbert schon nach wenigen Kilometern 
die Wanderfreunde zu einer ersten Erfrischung.

� (Thomas Gotta)

Winterwanderung mit dem Kerbverein
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Telefonnummern in Notfällen
Sicherheitsdienst EKS Security Services
Herr Jens Eisentraud Tel. 0176 – 20 30 20 24

Polizei: Tel. 110 oder 06074 - 83 70
Feuerwehr / Rettungsdienst: Tel. 112
Notdienst-Zentrale: Tel. 116 117
M. Kopp: Tel. 0178 - 14 38 222
Betriebshof, J. Grimm: Tel. 0160 - 61 65 840

Telefonnummern in Notfällen
Sicherheitsdienst EKS Security Services
Herr Jens Eisentraud Tel. 0176 – 20 30 20 24

Polizei: Tel. 110 oder 06074 - 83 70
Feuerwehr / Rettungsdienst: Tel. 112
Notdienst-Zentrale: Tel. 116 117
M. Kopp: Tel. 0178 - 14 38 222
Betriebshof, J. Grimm: Tel. 0160 - 61 65 840

UN DE KERBWALD
WÄCHST UN WÄCHST…

Wie schon lang Tradition iss, wern aach dies Joahr am Kerb-
samstag widder Quetsche-Beemscher gepflanzt. Mol gucke, 
wie veel es dies Joahr wern.
Am beste, mer kimmt am Samstag gegen 14.30 Uhr zum 
Kerb-Quetscheboam-Wald hinnerm TG-Sportplatz, do 
kann mers miterlewe.

Letzt Joahr worns drei Bobbelsche, 
nämlich de Mick Reisert, 
de Lio Schrod un die Lara Weiland.

Des worn die Beemscher Nummer 48, 49 un 50!
Ihr seeht, es iss bald en rischtische Wald…
Hoffe mer nur, dass ihn koan Sturm umwerft!

Also, Ihr Leit, kummt am Kerb-Samstag zum Kerb-Quetsche
boam pflanze hinnerm TG-Sportplatz zum Einpflanze und an-
schließende Begiese der neuen Beemscher!

2020
Damian

Jakob

Henri
Paula

ConorMattis

2021

CHRONIK DER KERB-QUETSCHEBEEMSCHE-PFLANZER

2022
Lilly

Karla

2023
Mick

Lio
Lara

Viel Spaß wünscht Ihr Kerbzeitungsmacher Legel-Verlag!
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Kerbfreitag
Mundart-Abend des HGV
19.30 Uhr	 Kerbtheater  
	 Gedichte, Sprach- und Lied-Vorträge
	 Kerbausgrabung

Kerbsamstag
Kerbverein Ober-Roden e.V.
19.00 Uhr	 Geselliger Abend in  
	 gemütlicher Biergarten-Atmosphäre
20.00 Uhr	 Kerbtanz in "de Scheijer" (Sektbar) 
	 mit DJ Sommer

Kerbsonntag
Kerbverein Ober-Roden e.V.
13.00 Uhr	 Kaffee und Kuchen
15.00 Uhr	 Familiennachmittag mit  
	 Schubkarrenrennen

Kerbmontag
TG 1908 e. V. Ober-Roden
ab 11.00 Uhr	 Frühschoppen mit Rippchen und Kraut 

Livemusik von und mit "Tom Jet",  
anschließend gemüliches Beisammensein 
mit gutem Essen und Trinken


